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Architekten: Kuo Mo-Iin, Shin'ichi Okada und Fujio
Shima, Tokio

Die Architekten haben sich vier Leitsätze vorgenommen: Die

Schönheit der natürlichen Formation muß erhalten bleiben;
die Form des Gebäudes soll von der Topographie nicht
begrenzt sein; zwischen Gebäude und Gelände soll sich ein

attraktiver Raum auftun; das Gebäude muß sicher, aber auch

billig sein.
Mit diesen Vorsätzen spannten sie den organischen Rahmen

so weit wie möglich und beschlossen, das Gebäude ohne große
Erdarbeit mit Pfeilern aufzuhängen. Das Gebäude wird stellenweise

50 m von seinem Hintergrund abstehen; der Zwischenraum

ist ausgefüllt durch eine Art hängenden Garten.
Es wird also ein Rahmen errichtet, der mit leichten, vorfabrizierten

Platten ausgefüllt werden kann. Ein solcher Mehr¬

zweckrahmen ist eine Art Raumtragwerk, denn er umschließt
auch in seinem inneren Raum: nicht nur den Raum für Röhren

und Leitungen, sondern auch fürTreppen und Sanitäranlagen,
welche als feste Elemente behandelt werden.
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Fassade gegen das Meer
Face donnant sur la mer
Seaside elevation

Fassade; von links nach rechts: Gasträume, Gemeinschaftsräume,
Restaurationsräume
Facade: de droite ä gauche, chambres des hötes, salles collectives,
salles du restaurant
Facade, leftto right: guest rooms, common rooms, restaurant
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